Flugvorschriften

1. Den Kreissinn mehrerer Segelflugzeuge im Aufwind:

a) bestimmt der zuerst eingeflogene Segelflugzeug

b) ist bestimmt nach am höchsten fliegenden Segelflugzeug

c) richtet sich nach dem schnellststeigenden Segelflugzeug

2. Soweit durch das zuständige Amt (CAA) nicht anders genehmigt, dürfen VFR Flüge nicht durchgeführt werden:

a) über 3 050 m

b) über FL 200

c) über FL 150

3. Allgemeiner Ausdruck, der zur Bestimmung der vertikalen Lage des Flugzeugs verwendet wird und der entweder die Höhe, die Höhe über dem Meeresspiegel oder die Flugebene beschreibt, ist:

a) Ebene

b) Flugebene

c) Ebene des Fluges

4. Die Betriebszone eines Flugplatzes (ATZ) ist horizontal begrenzt durch eine Kreisfläche (oder deren Teil) mit einem Radius von:

a) 1,8 NM

b) 2 NM

c) 3 NM

5. Der für Start, Landung und Rollen bestimmte Bereich eines Flugplatzes, bestehend aus Betriebs- und Abfertigungsfläche(n) wird bezeichnet als:

d) Bewegungsfläche

e) Betriebsfläche

f) Flugplatzfläche

6. Ein Flugzeug, welches auf einem nicht kontrollierten Flugplatz landet oder startet, ist verpflichtet, die veröffentlichten Parameter der Platzrunde einzuhalten, sofern die vom AFIS-Standpunkt erhaltenen Informationen nichts anderes festlegen. Sofern die Parameter der Platzrunde nicht bekannt sind, muss das Flugzeug bei Annäherung zur Landung bzw. nach dem Start alle Kurven folgendermaßen fliegen:

d) Nach rechts

e) Nach links oder rechts, je nach realer Betriebssituation auf dem Flugplatz oder dessen Platzrunde

f) Nach links

7. Die Flugsicht ist:

a) Die Sicht nach vorn aus der Flugzeugkabine heraus

b) Die Sicht aus dem Flugzeug während des Fluges über einer Höhe von 700 m QNH

c) Die grösste Erntfernung, auf die man vor einem nicht beleuchteten Hintergrund Lichter mit einer Leuchtstärke von ca. 1000 cd zuverlässig erkennen kann

8. Den Zeitraum zwischen Abenddämmerung und Morgendämmerung oder einem ähnlichen Zeitabschnitt zwischen Sonnenuntergang und –aufgang, der von einem entsprechenden Amt festgelegt werden kann, heißt:

a) Nacht

b) Nautische Dämmerung

c) Dämmerung

9. Die Betriebszone eines Flugplatzes (ATZ) wird bemessen:

a) durch einen Horizontalkreis (oder eines Teils davon) mit einem Radius von 3 NM (5,5 km) vom Flugplatzbezugspunkt aus und vertikal durch die Erdoberfläche und der Höhe über dem Meeresspiegel 4000 ft (1200 m) über dem Flugplatzbezugspunkt.

b) durch einen Horizontalkreis (oder eines Teils davon) mit einem Radius von 2 NM (5 km) vom Flugplatzbezugspunkt aus und vertikal durch die Erdoberfläche und der Höhe über dem Meeresspiegel 3000 ft (900 m) über dem Flugplatzbezugspunkt.

c) durch einen Horizontalkreis (oder eines Teils davon) mit einem Radius von 3 NM (5,5 km) von der Mitte des Flugplatzes aus und vertikal durch die Erdoberfläche und der Höhe über dem Meeresspiegel 4000 ft (1200 m) über der Flugplatzmitte.

10. Ein Flugzeug, welches außerhalb der Betriebszeit eines Flugplatzes in die ATZ einfliegt, stellt den Höhenmesser auf: 

a) QNH, welches zu Beginn des Fluges eingestellt wurde

b) QFE der Gegend

c) QNH der Region

11. Das überholende Flugzeug ist dasjenige, welches sich einem anderen auf der Strecke von hinten nähert und mit der Längsache des anderen Flugzeuges einen Winkel schließt der kleiner ist als:

a) 70° 

b) 60°

c) 80°

12. Die ausgewiesene rechteckige Fläche auf der Erde oder dem Wasser, unter entsprechender Aufsicht des Flugkontrolldienstes, ausgewählt und hergerichtet als Fläche, auf der ein Flugzeug einen Teil seines Steigfluges bis zur vorgeschriebenen Höhe ausführen kann, ist:

a) die Bewegungsfläche

b) die Abflugfläche

c) das Vorfeld

13. Für die Führung des Bordbuches ist verantwortlich:

a) der Flugzeughalter

b) der Flugzeugführer (Pilot)

c) der Flugzeugführer (Pilot), der eine andere Person damit beauftragen kann, dies entbindet ihn aber nicht von der Verantwortung für die Vollständigkeit der Angaben

14.  In Luftraum D gilt die Anforderung an die Funkverbindung bei VFR Flügen:

a) wird nicht gefordert

b) muss ständig beidseitig an sein

c) wird nicht unter 8 000 ft gefordert

15. Ein VFR Flug über der Bewölkung kann durchgeführt werden, wenn die Gesamtbewölkung unter dem Flugzeug:

a) nicht grösser ist als 4/8 und nach terestrischer Navigation durchgeführt werden kann

b) nicht grösser ist als 5/8 und nach terestrischer Navigation durchgeführt werden kann

c) nicht so ist, dass eine terestrische Navigation nicht möglich ist

16. Das Flugregister ist:

a) ein öffentlich zugängliches Verzeichnis

b) ein Verzeichnis für den Bedarf der Luftfahrtämter (UCL und MDS)

c) ein Verzeichnis, welches eingesehen werden kann durch UCL, MDS, eingetragenes Luftfahrtpersonal und Luftfahrzeugbetreiber

17. Der Bezugspunkt eines Flugplatzes

a) ist festgelegt auf Flugplätzen mit kontrolliertem Betrieb 

b) muss festgelegt sein für alle öffentlichen Flugplätze

c) muss festgelegt sein für alle Flugplätze

18. Mit Ausnahme der unerläßlichen Erfordernis für Start oder Landung oder soweit dies durch das zuständige Amt (MDS) genehmigt wurde, darf ein VFR Flug nicht durchgeführt werden:

a) in einer Höhe von weniger als 300 m über der Erde oder dem Wasser

b) in einer Höhe von weniger als 150 m über der Erde oder dem Wasser

c) in einer Höhe von weniger als 100 m über der Erde oder dem Wasser

19. Sofern eine natürliche Person die Tätigkeit von Luftfahrtpersonal ohne gültige Erlaubnis ausübt, kann gegen sie eine Geldstrafe verhängt werden in Höhe von:

a)   50 000 Kč

b) 100 000 Kč

c) 150 000 Kč

20. Die Tabelle der Sonnenauf- und –untergänge findet sich in der AIP im Teil:

a) ENR

b) AD

c) GEN

21. Altitude ist:

a) die Flughöhe eines Flugzeugs über dem Flugplatzniveau

b) die Flughöhe über dem Boden

c) die Flughöhe gemessen über dem mittleren Meerspiegel

22. Ein doppeltes weißes Kreuz, horizontol im Signalfeld platziert, bedeutet:

a) auf dem Flugplatz werden Fallschirmabsprünge durchgeführt

b) auf dem Flugplatz findet kombinierter Betrieb statt

c) es findet Segelflugbetrieb statt

23. Den Kreissinn mehrerer Segelflugzeuge im Aufwind:

a) bestimmt der Pilot des Segelflugzeuges, das zuerst zu kreisen begann

b) richtet sich nach dem am höchsten fliegenden Segelflugzeug

c) richtet sich nach dem am schnellsten steigenden Segelflugzeug

24. Soweit durch das zuständige Amt (UCL) nicht anderweitig genehmigt, dürfen VFR Flüge nicht durchgeführt werden:

a) über 3 050 m

b) über FL 200

c) über FL 150

25. Die Betriebszone eines Flugplatzes (ATZ) ist vertikal begrenzt durch die Erdoberfläche und eine Höhe über dem mittleren Meeresspiegel von:

a) 3000 ft

b) 4000 ft

c) 5000 ft

26. Nähern sich Flugzeuge einander frontal oder annähernd frontal und existiert die Gefahr eines Zusammenstoßes, müssen beide Flugzeuge durch eine Kursänderung ausweichen:

d) nach rechts

e) nach links

f) das zweite Flugzeug in entgegengesetzter Richtung wie die Kursänderung des ersten Flugzeuges

27. Im Luftraum der Klasse E über 900 m AMSL oder 300 m über dem Gelände ist die minimale Entfernung zur Bewölkung horizontal:

d) 800 m

e) 1000 m

f) 1500 m

28.
Ein VFR-Flug oberhalb der Wolken kann durchgeführt werden, wenn die gesamte Wolkendecke unterhalb des Flugzeuges nicht: 

d) größer ist als 4/8 und mit vergleichender Navigation durchgeführt werden kann

e) größer ist als 5/8 und mit vergleichender Navigation durchgeführt werden kann

f) so ist, dass eine vergleichende Navigation verhindert wird

29. Vier zu einem Kreuz zusammengestellte Rechteckflächen mit einem leeren Quadrat in der Mitte bedeuten, dass:

d) der Flugplatz ist nicht arbeitsfähig 

e) an der markierten Stelle keine arbeitsfähige RWY

f) über dem Flugplatz werden Fallschirmabsprünge durchgeführt

BILD

30. Sämtlicher Verkehr auf der Betriebsfläche des Flugplatzes und alle Flugzeuge, die in der Nähe des Flugplatzes fliegen, bezeichnen wir als:

d) gemischten Verkehr

e) Flugplatzverkehr

f) Flugverkehr

31. Die Projektion der Flugbahn eines Flugzeuges auf die Erdoberfläche, dessen Richtung an jedem beliebigen Punkt gewöhnlich in Grad, gemessen von Nord, ausgedrückt wird, bezeichnet man als:

d) Kurs

e) Richtung

f) Strecke

32.  In Luftraum D gilt die Anforderung an die Funkverbindung bei VFR Flügen:

d) wird nicht gefordert

e) muss ständig beidseitig an sein

f) wird nicht unter 8 000 ft gefordert

33. Der Windrichtungsanzeiger auf dem Flugplatz muss klar sichtbar sein und unverwechselbar mit dem Hintergrund aus einer Höhe von mindestens:

d) 200 m

e) 300 m

f) 500 m

34. Die Höhe des Flugplatzes über dem Meer ist:

d) Die Höhe des höchsten Punktes der Landebahn über dem Meer

e) Die Höhe des niedrigsten Punktes der Landebahn über dem Meer

f) Die durchschnittliche Höhe der Landebahn über dem Meer

35. Ein Bezugspunkt des Flugplatzes

d) ist festgelegt auf Flugplätzen mit kontrolliertem Betrieb 

e) muss festgelegt sein für alle öffentlichen Flugplätze

f) muss festgelegt sein für alle Flugplätze

36. Die von einem Flugzeug während eines großen Teil des Fluges eingehaltene Flugebene wird bezeichnet als:

d) (Flug)Ebene

e) Standardebene

f) Reiseebene

37. Sofern eine natürliche Person die Tätigkeit von Luftfahrtpersonal ohne gültige Erlaubnis ausübt, kann gegen sie eine Geldstrafe verhängt werden in Höhe von:

d)   50 000 CZK

e) 100 000 CZK

f) 150 000 CZK

38. Die Tabelle der Sonnenauf- und -untergänge findet sich in der AIP im Teil:

d) GEN

e) AD

f) ENR

39. Altitude ist:

d) Flughöhe über dem Flugplatzniveau

e) Flughöhe über dem Boden

f) Flughöhe gemessen über dem mittleren Meerspiegel

40. Mit Ausnahme, wenn dies für Start oder Landung unvermeidlich ist oder sofern dies die entsprechende Behörde genehmigt, darf ein VFR-Flug nicht über dicht bebautem Gebiet oder über Menschenansammlungen auf freier Fläche erfolgen in einer Höhe von weniger als:

d) 100 m über dem höchsten Hindernis im Umkreis von 600 m vom Flugzeug



e) 300 m über dem höchsten Hindernis im Umkreis von 600 m vom Flugzeug

f) 300 m über dem höchsten Hindernis im Umkreis von 500 m vom Flugzeug

41. Den Kreissinn mehrerer Segelflugzeuge im Aufwind:

g) bestimmt der Pilot des Segelflugzeuges, das zuerst zu kreisen begann

h) richtet sich nach dem am höchsten fliegenden Segelflugzeug

i) richtet sich nach dem am schnellsten steigenden Segelflugzeug

42. Die Kontrolle, ob die Pilotenlizenz gültig ist, ist Pflicht des:

j) Betreibers

k) Leiters des Flugbetriebes

l) Flugzeugführers

43. Bereich von Flugplatz bestimmt für Start, Landung und rollen von Flugzeugen , bestehend aus Betrieb-und, oder Abfertigungsfläche wird genannt:

g) Bewegungfläche

h) Betriebsfläche

i) Flugplatzfläche

44. Flugzeug das auf nicht kontrolierten Flugplatz landet oder startet, ist verpflichtet, die veröffentlichten Parameter der Platzrunde einzuhalten, soweit die Information von AFIS nicht andere Anweisungen erteilt. Falls die Platzrunden – Parameter unbekannt sind muß das Flugzeug alle Kurven bei Annäherung zum Zweck der Landung  oder des Starts ausführen:

g) nach rechts

h) nach links oder rechts nach realen Betriebssituation auf dem Flugplatz und in der Platzrunde

i) nach links

45. Die Flugsicht ist:

m) Sicht nach vorn aus der Flugzeugkabine

n) Sicht während des Fluges über der Höhe 700 m  QNH

o) Grösste Entfernung bei der man zuverlässig Lichter von 1 000 cd auf nicht beleuchteten Hintergrund erkennen kann.

46. Die Zeitspanne zwischen Abenddämerung und Morgendämerung oder andere ähnliche Zeitspanne zwischen Sonnenuntergang und Sonneaufgang, welche durch ein kompetentes Amt festgelegt wird heißt:

g) Nacht

h) Nautische Dämerung

i) Dämerung

47. Die Betriebszone (ATZ) von Flugplatz ist innerhalb:

g) Horisontalkreises (oder dessen Teils) von Radius 3 NM (5,5 km) von Flugplatzbezugspunkt und Erdoberfläche sowie der Höhe 4 000 ft (1200 m) über dem Bezugspunkt.

h) Horisontalkreises (oder dessen Teils) von Radius 2 NM (5 km) von Flugplatzbezugspunkt der Erdoberfläche und der Höhe von 3 000 ft (900 m) über dem Bezugspunkt.

i) Horisontalkreises (oder dessen Teils) von Radius 3 NM (5,5 km) von der Flugplatzmitte aus der Erdoberfläche der Höhe 4 000 ft (1 200 m) über der Flugplatzmitte.

48.
Flugzeug das ausserhalb der Betriebszeit in die ATZ anfliegt stellt den Höhenmeter auf: 

g) QNH das am Anfang de Fluges eingestellt worden ist

h) Auf QFE der Gegend

i) QNH der Region

49. Überholendes Flugzeug ist das, welches sich dem anderen nähert von hinten mit Kurs , der mit Längstachse des zwischen Flugzeugs ein Winkel schliesst der kleiner ist als:

g) 70 o 

h) 60 o
i) 80 o
50. Ausgewiesene rechteckige Fläche auf der Erde oder Wasser unter entsprechender Aufsicht des Flugbetriebes, ausgesucht und bereitet als nutzbare Fläche, über die das Flugzeug ein Teil des Steigfluges bis in die vorgeschriebene Höhe absolviert ist:

g) Bewegungsfläche

h) Abflugregion

i) Vorfeld

51. Für die Führung des Bordbuches ist verantworlich:

g) Halter

h) Verantwortlicher Pilot

i) Verantworlicher Pilot, der andere Person beauftragen kann, jedoch für die Vollständigkeit der Einfragung verantworlich bleibt.

52.  In Luftraum D beim VFR Flügen Funkkontakt:

g) wird nicht gefordert

h) muss ständig beidseitig an sein

i) unter 8 000 ft wird nicht gefordert

53. Ein VFR Flug über der Bewölkung kann durchgeführt werden, wenn die Bewölkung unter dem Flugzeug:

g) grösser als 4/8 und eine terestrische Navigation möglich ist

h) grösser als 5/8 und terestrische Navigation möglich ist

i) so ist, dass terestrische Navigation nicht möglich ist

54. Luftverkehrsordnung ist:

g) allgemein zugänglicher Katalog

h) Katalog zur Nutzung von Luftämter (ÚCL und MDS)

i) Katalog für Einsicht der ÚCL, MDS, evidierten Luftfahrtpersonal und der Luftfahrzeugbetrieber

55. Bezugspunkt des Flugplatzes

g) ist festgelegt auf Flugplätzen mit geregeltem Betrieb 

h) muss festgelegt sein für alle öffengliche Flugplätze

i) muss festgelegt sein für alle Flugplätze

56. Mit Ausnahme, wenn es erforderlich ist für Start oder Landung soweit dies das zuständige Luftamt (MDS-Verkehrsministerium) darf der VFR Flug nicht durch geführt werden:

g) in Höhe niedriger als 300 m über Boden oder Wasser

h) in Höhe niedriger als 150 m über Boden oder Wasser

i) in Höhe niedriger als 100 m über Boden oder Wasser

57. Soweit eine physische Person die Tätigkeit von Luftfahrtpersonal ohne gültige Erlaubnis ausübt, kann Geldstrafe verhängt werden in Höhe von:

g)   50 000 Kč

h) 100 000 Kč

i) 150 000 Kč

58. Tabelle der SR und SS in der AIP ist in dem Teil:

g) ENR

h) AD

i) GEN

59. Altitude ist:

g) Flughöhe über dem Flugplatzniveau

h) Flughöhe über dem Boden

i) Flughöhe gemessen über dem mittleren Meerspiegel

60. Ein doppeltes weisses Kreuz in Signalfeld bedeutet:

p) [image: image1.png]


Fallschirmabsprünge am Flugplatz







q) Es findet kombinierter Betrieb statt

r) Es wird Segelflugbetrieb durchgeführt
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